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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 

Sonntags, den 14. Jan. iſt aus einem Gafthofe hierſelbſt ein Frauenmantel von ruſſiſch grünem 
Tuche, mit einem größern Kragen von Tuch, und zwei kleineren Mancheſter⸗Kragen, theils braunſei⸗ 
denen, theils grünkattunenen Futter, entwendet worden, vor deſſen Ankauf gewarnt, auch Jedermann, 
der von dem Thater Kunde haben ſollte, zur Anzeige aufgefordert wird. 

Goͤrlitz, den 18. Januar 1838. 3 Königl. Polizei » Amt, 


Bekanntmachung. 
Am 14. d. iſt aus dem Gaſthofe zum Kronprinzen hierſelbſt ein blaumelirter Mantel entwendet 
worden. Er iſt daran kenntlich, daß die linke Quaſte am Kragen fehlt. Der Eigenthuͤmer hat dem 
Entdecker des Thaͤters eine Belohnung von zwei Thalern ausgeſetzt. 
Goͤrlitz, den 16. Jan. 1838. Koͤnigl. Polizei⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Durch die ſchnell verbreitete Kunde von einer an dem Deconom Herzog hierſelbſt begangenen 
Mordthat ift das Publikum um fo mehr in Schrecken geſetzt worden, als verſchiedene Umſtande auf 
eine ſolche Vorausſetzung binwieſen. Die zeithe rige Unterſuchung hat ergeben, daß der Tod des ꝛc. 
Herzog zweifellos mittelſt Erſtickung durch Kohlendampf erfolgt iſt. Ob dabei eine Gewaltthat 
obgewaltet dat? unterliegt der zur Zeit noch nicht beendigten gerichtlichen Erörterung. Dies machen 
wir dl Berichtigung grundloſer Geruͤchte vorläufig hiermit bekannt. AR e 

Hirt, den 23, Januar 1838. Das Königl. Polizei Amt. 
—— — 


‚Geburten "Walz, Sohn, geb. den 30. De, get. den ( dan. 
G ö Di tz. Mſtr. Joh. Helbrecht, B., Huf ⸗ u. echte — Mſtr. Joh. Glieb. Hauswal d, B. 
Waffenschmiede allh., u. Son, Frieder, Ther. geb. Barett⸗ u. Strumpfſtricker, auch Rathsdien. au, u. 
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Frn. Maria Roſ. geb. Junker, Sohn, geb. den 5., get. 
den 14. Jan., Robert Julius. — Carl Glieb. Lehmann, 
B.u. Vorwerksbeſ. allh, u Frn Joh. Jul. geb. Deutſch⸗ 
mann, Tochter, geb. den 1., get. den 14. Jan., Erne⸗ 
ſtine Franziska. — Joh. Glieb. Berthold, B. u. Stadt: 
gartenbeſ. allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Neumann, 
Sohn, geb. den 1., gef. den 14. Jan., Johann Ernſt 
Eduard. — Ernſt Wilh. Bürger, B. u. Stadtgbef. 
allh., u. gen. Marie Roſ. geb. Schäfer, Tochter, geb. 
den 3., get. den 14. Jan., Erneſtine Adelheid. — Joh. 
Chriſt. Stopper, Fabrikwerkmſtr. allh., u. Frn. Charl. 
Wilh. geb. Bombe, Tochter, geb. den 1., get. den 14. 
Jan., Amalie Clara. — Friedr. Imman Döring, 
Tuchbereitergeſ. allh, u. Sen. Chriſt. Sophie geb, Er: 
ner, Tochter, geb. den 2., get. den 14. Jan., Clara 
Agnes. — Hrn Joh Carl Glieb. Eichler, Polizeiamts⸗ 
Canzl. allh., u. Sen, Joh. Roſ. Thecla geb. Richter, 
Tochter, geb. den 4., get. den 15. Jan., Amalie Emma. 
— Hrn Ernſt Ferd. Eiffler, brauber. B. u. Weißbaͤcker⸗ 
mſtr. allh., u. Frn. Chriſt. Charl. geb. Krauſe, Tochter, 
geb. den 9., get. den 17. Jan., Caroline Marie. — 
Hrn. Ernſt Frd. Demmler, Cand. d. Theol u. Lehrer an 
der Stadt⸗Freiſchule, u. Frn Henr.Erneft. Amal. geb. 
Glauer, Sohn, geb. den 8., get. den 17. Jan., Carl 
Theodor. — Joh. Sam Kretſchmar, Hausbef., Stell» 
u. Rademach. in N. Moys, u. Sen. Joh. Chrift. geb. 
Trillenberg, Tochter, geb. den 14, get. den 19. Jan., 
Johanne Thereſie. — Joh. Glieb. Matthes, Inw. allh., 
u. Frn. Anna Roſ. geb. Richter, Sohn, todtgeb. den 
17. Jan. Ze 


Verheirathungen. 


SGoͤrlitz. Alex. Conſt. Schicketanz, Fabrikarb. 
allh., u. Joh. Chriſt. Caspar, Joh. Georg Caspars, 
Inw. allh., ehel aͤlteſte Tochter, getr. den 14. Jan. — 
Friedr. Anton Schmidtmann, Muͤhlenhelf. u. Oelſchlaͤ⸗ 
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er allh, u. Dor. Car. Schuſter, weil. Joh. Gfr. Schu⸗ 


ſters, B. u. Stockmſtr. in Rothenburg, nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 14. Jan. — Mſtr. Jul. 
Eduard Bertram, B. u. Bürftenmach. allh., u. Frn. 
Dem, Aug. verw. Bertram geb. Hentſchke, weil. Mſtr. 
Friedr. Ferd. Bertrams, B. u. Buͤrſtenmach. alih., 
na chgel. Wittwe, getr. den 16. Jan. 


Todesfälle 


Girl, Mſtr. Chriſtian Traug. Heinze, B. 
u Tischler alld., geft. den 10. Jan., alt 69 F. 2 M. 15 
T. — Mr. Job Ephraim Franz, B. u. Oberälteſt, 
der Schuhmach ab, geſt. den 13. Jan., alt 68 J. 7 
M. 23 T. — Mſtr. Joh. Friedr. Winkler, B. u. Tuch⸗ 
mach allh., geſt. den 14. Jan., alt 58 J. 1 M. 5 T.— 
Chriſt Friedr. Fehrmann, weil. Mſtr. Benj. Gfr. Fehr⸗ 
manns, B., Barett⸗ u. Strumpfſtrickers allh., u. weil. 
Frn. Marie Ros. geb. Rothe, Sohn, geft. den 13. Jan., 
alt 40 J. 11 M. 27 T. — Jafr. Chriſt. Frieder. Wilh. 


Aug. geb. Kade, Mſtr. Joh. Sam. Kades, B. u. Ober⸗ 


älteit. der Nadler allh., u. weil. Frn. Joh. Eleon. geb. 
Haaſe, Tochter, 
alt 22 J. 10 M. 10 T. — Hrn. Aug, Gotthard Bus 
bans, K. Pr. Reg, Conducteurs allp,, u. Frn. Emma 
Car. geb. Denkwitz, Tochter, Marie Emilie Agnes, 
geſt. den 15. Jan. alt 1 J. 10 M. 27 T. — Chriſt. 


Wilh. Fiedlers, Schuhm. Gef. allh., u. Frn. Frieder. 


geſt. den 13. Jan. in Heinzenburg, 
1 


Louiſe Emilie geb. Kilian, Sohn, Wilh. Georg Theo⸗ 


dor, geſt. den 10. Jan, alt 1 J. 12 T. — Joh. Wil⸗ 
helm Lorenz, Schuhmachergeſ. allh., geſt. den 12. 
Jan., alt 22 J. 10 M. 6 T. — Mſtr. Carl Heinr. 
Fortanges, B. und Tiſchlers allh., und Frn. Frieder. 
Amalie geb. Lorenz, Sohn, Carl Herrmann, geſt. den 
13. Jan, alt 11 J.6 M. 4 T. — Friedr. Aug Franz, 
Tuchbereitergeſ, allh., u. Sen, Frieder. Amalie geb. 
Prinz, Sohn, Carl Louis, geſt. den 13. Jan., alt. 16 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 18. Januar 1858, 


EinScheffelBaizen 2 mt, 2 far. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


5 Bekanntmachung. 5 e kV 
Folgende zu der Tuchmacher Engelmannſchen Concursmaſſe von hier gehoͤrigen Gegenſtaͤnde, 
25 eine Wand- und Taſchenuhr, Porzellan, Steingut, Glaͤſer, Farbewaaren, Garne und folgende 


uche: Cp ` 
1) ein rohes weißes Tuch, 22 Berliner Ellen lang, tarirt 19 thlr. — 
2) ein olivengrünes ungepreßtes Tuch, 26 Ellen lang, A 1 thlr. 22 fo. 45 = 
3) ein graumelirtes Tuch, 233 Elle, & (bit, 10 fgr. K 3 


far. 
23 


2 2 

4) ein dergleichen, 25 Ellen, A Uthlr. 10 for, 5 8 33 = 10 = 
5) ein dergleichen, 243 Elen, à 1 tblr. 10 far. 5 33 10 
6) ein braunes Tuch, 251 Ellen, à 1 thlr. 20 for. ` 42 — 15 as 
7) ein dergleichen, 244 El. A ir. 20 far. ; Ä 40 25 = 
89 ein dergleichen, 244 Ell. à 1 thlr. 20 far. 5 g 40: 25 . 
9) ein bläulich fables Tuch, 224 Elle, & (bi, 10 Dr, S 29 20 
10) ein dergleichen, 222 Ell. à 1 thlr. 10 for. e A 29 20 
11) ein dergleichen, 234 El. à 1 thlr. 10 for. A S 31 — 10 s 
12) ein dergleichen, 234 Ell. à 1 (bie, 10 ſgr. S P 31 
13) ein braunes Tuch, 24 Ell. à 1 bie, 22 hr. d Mäe a né ie 
14) ein dergleichen, 254 Ell. à 1 tblr. 22 gr. di 3 Ad „ 3 pr 
15) ein fahles Tuch 233 Ell. à 1 thlr. 10 fer. bi 2 31 20 e 
16) ein wollblaues dergl. 253 Ell. à 1 thir. 28 ſgr. > 429 232 
17) ein dergleichen, 255 Ell. a 1 mir, 28 for. . ` 48 242 = 


ſollen auf den 13. Februar 1838 Vormittags 9 Uhr durch den Auctions⸗Commiſſar, Botenmeiſter 
Hoffmann, im Friedemannſchen Auctionslocale gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1838. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


geng Betlanntmabung.- SE COOL. SEINE EEE 
Bekannt gemacht wird, daß ber freie Verkauf des fihtenen Z elligen Scheitholzes auf dem Aus⸗ 
rückeplatze bei Rittersfelde, an der nach Rauſcha führenden Landſtraße, die 
Klafter After Sorte zu 3 tblr. — fgr. 
a ˖ ²˙· ee LU 
g 5 ter = Es 20.4 SEN 
gegen ſofortige Zahlung an den daſelbſt aufgeſtellten Verkäufer, vom 19. Januar c. ab, eröffnet iſt, und 
dagegen der Verkauf auf dem Rückeplatze beim Priebsborn an der Wohlenlinie, vom 19. d. M. bis 
zum 1. Februar d. J., eingeſtellt bleidt, von da ab aber, daſelbſt der Verkauf, die . 
Klafter After’ Sorte zu 2 thlr. 25 ft, 


D 2er e schei zb a } or 
‘ ? a ter = 31 15 
ſtatt haben wird. 
Soͤrlitz, den 15. Januar 1838. Der Magi ſt rat. 


f Bekanntmachung. - 
Donnerflag den 25, Jan. 1838 Nachmittags um 2 Uhr, wird im biefigen Marflal eine ganz 
feblerfreie febwargbraune Stute mit Bläffe und Schnippe und drei weißen Füßen, 24 Jahr alt, 4 Fuß 11 


Zoll hoch, Öffentlich an d u 5 e en 
eg Ae? ki ch an den Meifibietenden gegen fofortige baare Bezabli e 


Goͤrlitz, den 23. Jan. 1838, Hoffmann, Zut, Commiſſ. 
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Auctions = Anzeige. 


Den 30. Jan. c. Vormittags um 9 Uhr ſoll in dem Friedemannſchen Auctionslocale hierſelbſt 


ein gut gehaltenes Meublement, aus einem Schreibſecretair, Sopha, 6 Rohrſtuͤhlen, Glasſchrank, 


Kommode und Theetiſch beſtehend an den Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant verkauft werden; worauf mit dem Verkauf diverfer Nachlaß⸗Effecten, welche in weiblichen 
Kleidungsſtücken, Betten, alten Tiſchen, Schränken und Betlſtellen beſteben, vorgegangen werden 


wird. Görlig, den 23. Januge 1838. Hoffmann, Auct. Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 


: 9. N 
Die Graͤſlich Frankenbergſche Geſchwiſter beabſichtigen das von ihrer Mutter ererbte und bis⸗ 
her gemeinſchaftlich beſeſſene Haus zu Loͤdenberg Nr. 28, gemeinhin die Commende genannt, weil 


es früher das Wohnhaus der Loͤwenberger Maltheſer⸗Commenderie war „aus freier Hand zu verfaus 


fen und ſetzen für dieſen Zweck einen freiwilligen Licitationstermin auf 
SH bes den -19ten März dieſes Jahres i 
au, welcher im Landraͤthl. Amt zu Löwenberg abgehalten werden wird. Der Zuſchlag kann ohne 
Zeitverluſt an denjenigen erfolgen, der den Kauſpreis bietet und erlegt, für den die Beſitzer dieſes 
Haus zu überlaffen beſchloſſen haben. 
Das große maſſive 2ſtöckige Haus nebſt Neben⸗Gebaͤuden und Wagen⸗Remiſe, alles im beſten 


Bauſtand, Debt auf der Kirchgaſſe zu Loͤwenberg unter Nr. 28. Es enthaͤlt im untern ganz gewoͤl⸗ 


tem Stock (parterre) 2 Bedienten⸗Stuben, 1 große Küche mit Nebengelaß, mehrere Gewölbe und ei⸗ 
nen Stall auf 8 Pferde, in der belle Etage 1 Salon, 6 Stuben und 1 Kabinet, im zweiten obern 


Stock, 6 Stuben und 1 Küche, fuͤr jedes Stockwerk den noͤthigen Keller und Bodenraum. Die Wa⸗ 


gen⸗Remiſe faßt 4 Wagen und enthält mehrere Abtheilungen für Holz. Das Ganze umgiebt von 3 


Seiten ein geraͤumiger Luſt⸗ und Ziergarten von der Größe 14 Morgens mit vielen tragbaren Obſt⸗ 5 


baͤumen. e E 
„Die zwei letzten Kauſpreiſe waren im Jahre 1820 — 5300 lblr., im J. 1836 — 5800 mir, - 
ebwenverg, am 9. Januar 1888. 3 Sraf »on Sranfentee A d Zë 


Nichtamtliche Befanntmahungen. "ës 


Gapitalien werben fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. E 
0055 Das Central » Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Lindmar, Commiſſtonair. 


200, 500 bis 3000 thlr. Fd gegen Déeg Hppolher zu A pGL. auszuleiben Und bas perth 
Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


1500 thlr., 500 thir., 300 thir. und Zmal 100 thlr. werden gegen genügende Sicherheit, zun; 


Ausleihen geſucht in giän durch den Agent Stiller. 
Der Stadtgarten unter Nr. 865 auf der Salomonsgaſſe, kann ſogleich aus freier Hand verkauft 
werden. Nähere Auskunft hierüber erthellt die Beſitzerin. ën j 
S 2 orrehel. Heinze geb. Dietrich, Petersgaſſe Nr. 321. ` 
. Ich bin geſonnen, meinen am hieſigen Qichmarkte gelegenen Gaſthof, die Bergſchende genannt, 
mit Nebengebäuden aus freier Hand zu verkaufen und ſind die Bedingungen zu erfahren bei 
Schoͤnberg, den 15. Jan. 1838. Lindner, Befiger, 
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„Die bieſige Bier⸗ und Eſſig⸗Brauerei, ſo wie die Oampf⸗Brennerei und der damit verbundene 
Schank, ſoll zum 1. Nov. 1838 verpachtet werden, da der jetzige Pächter, der mit ſeinem Vater 50 
Jahre dieſe Pacht inne gehabt bat, feine Rittergüter beziehen will. — Pachtluſtige, die ein hin⸗ 
reichendes Vermögen nachweiſen koͤnnen, haben ſich beim Befiger zu melden. , 

Dominium ObersNeundorf bei Görlitz. 
200 mie, Kafengeld find auf fi ſhen. Nähere Auskunft ertheilt 
hir. Kaſſeng f ſichere Hypothek eee wanna Adee 
Das Haus Nr. 463 am Toͤpferſhore mit 4 Stuben und fammiſichen Zubehör ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. 


in Verkaufs ⸗ Anzeige. e a 
Eine Gätiner Nahrung mit Krämerei in Kodersdorf, mit 5 Morgen guten Aderlande und 4 
Morgen guten Gartenlande, iſt Veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufsbe⸗ 
at Ke beim Ortsrichter Richter dafelbſt zu erfahren. Die Lage zu diefem Gewerbe iſt ſehr 


. — EE EE 0 ̃ ⁵˙ Kv—v—x—u—— — 
Termin Johanni c. iN bei mir der 2te Stock, beftehend in 3 Stuben, Alkoven, Küche, Bodens 
gelaß zu vermiethen und Näheres zu erfahren bei T h. Schuſter, 


b. 
a Eiſenhandlung am Reichenbacher Thore. 
„FI! ð T: PPP 
Vorläufige Bekanntmachung, daß auf den 5. Februar Auction im gewöhnlichen Local ſtattfinden 
wird, auch dazu noch Sachen angenommen werden. Friedemann, Auct. 
In Nr. 498 vor dem Reichenbacher Thor iſt 2 Treppen hoch an orbnungsliebende Leute ein 
Quartier vorn beraus zu vermietben (wo moͤglich kinderlos) und zum 1. April zu beziehen. E 
In der Nonnengaffe Nr. 83 18 eine Stube nebft Zubehör zu vermierhen. 
In der Neißgaſſe iſt ein Verkaufsgewölde zu vermietben und zu Offern zu be iehen. Auskunft 
darüber Neißgaſſe Nr. 327. 16a ; N Si De 
Ein Laden an einer fehr gelegenen öffentlichen Straße, wozu allenfalls 2 Stuben zur Bewoh⸗ 
nung abgelaſſen werden konnen, iſt zu Oſtern künftigen Jahres zu vermiethen. Nähere Auskunft 
hierüber in der Exped. des Anz. i je SC EE 
Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör ift zum 1. April zu beziehen, Auch if dafelbft 
Schütten⸗ und Haſerſtroh zu verkaufen vor dem Frauen⸗Thore beim Stellmacher Müller. 
In Ar. 443 dor dem Frauenthore if eine Stube mit Stubenfammer vornheraus zu vermiethen. 
Eine zugemachte 10 Fuß lange Bude Debt zu verkaufen oder bevorſfehenden Jahrmarkt zu ver⸗ 
miethen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. , 8 Sg? 
Einige Violinen nebſt Bogen, 2 Flöten und eine Guitarre find um billigen Preis zu verkaufen. 
Auch werden alte Violinen und Guitakren zur Reparatur übernommen, Violin⸗Bogen bezogen und 
Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt von 5 E. Vater, Muſikus, 8 
a 8 5 wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 
tem Stande befindlicher mit Eiſen ber 


A 


u Auf dem Dominio Midendain if ein dierfigiger in gu 
ſcklagner Sitten zu verkaufen. — 8 menge — 
Friſche Fleiſchpaffeten und Pfannenfuchen find zu haben bei Feige, Conditor. 


Die Preis» Verzeichni SR? 3 * onomfe⸗Saamen, wobei achte Rohan⸗ 
Kartoffeln, fo wie über diet Gë eet ee Georginen, von dem Handelsgaͤriner 
E. W. Wagner in Dresden, werden in der Expedition des Anz. gratis ausgegeben. dat 
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Empfehlung. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt empfehle ich mich mit moͤglichſt bil⸗ 

liger Anfertigung ernſter und launiger Gelegenheits⸗ Gedichte, d “ a Arbeiten. 

1 ew hriſtian BIS 3-1 N 

a _ wohnhaft Nonnengaſſe Nr. 83 beim Schuhmachermſtr. Doſe. 
In der Nicolaigaſſe Nr. 286 ſtebt ein neuer vierfigiger Schlitten zu verkaufen. 
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Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Abnahme zu den bevorſſehenden Redouten ſowohl als 

auch zu jeder andern Zeit, eine friſche Auswabl ſeidner Bänder und Damen Gürtel, ſowotl Gold⸗ 

und Silberlabnband und Frangen, Blumen⸗Bouquets, Zweige und Diademe neueſten Geſchmacks, 

für alle Stände ; ferner eine Auswahl gedruckter feiner Ordens⸗Bander für Verſtorbene, als auch 

ein Sortiment Eylinderdochten, getraͤnkte und ungelraͤnkte, im Gewoͤlbe bei Hrn. Vogel am Herings⸗ 
markte. Wilhelm Wünſche der Ake, Poſamentier. 


T 


& Alle Diejenigen, welche an meinen verflorbenen Ehemann, den Maurermeſſter Johann AR a 


Anton Reiniſch, noch Zahlungen zu leiſten haben, fordere ich hiermit auf, ſich binnen 
ES 14 Tagen perſoͤnlich an mich zu wenden, widrigenfalls ich dieſelben gerichtlich auffordern (e 
werde. Anna Marie verw. Reiniſch 

Goͤrlitz, den 24. Januar 1838. geb. Reiniſch. 


Se eee EE 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ackervoigt, deſſen Frau der Viehwirthſchaft auf einem ten 
Gute vorzufteben, volkommen kundig; ingleichen ein in feinem Fache wohlerfahrner Lohnbrenner, 


welcher zugleich die Schankwirthſchaft in Pacht nehmen und dabei auch das Schlachten betreiben kann, 


werden geſucht; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein unverheiratheter Kutſcher, der dem Trunk nicht ergeben iff, mit Pferden gur umgedt und ’ 


ſich durch gute Zeugniſſe ausweſſen kann, finder zu Oſtern d. J. ein gutes Unterkommen; wo? ſagt 
die Exped. des Anz. 


6! . — TTT eg ů *—: 33333 9—2Äͥ— 
Ein ordnungsliebender Knabe, welcher Luſt hat, die Baͤckerprofeſſion zu erlernen, rann durch die 


Exped. des Anz. ein Unterkommen finden. 


Bei meiner Abreiſe von Görlig nach Breslau ſage ich allen guten Freunden und Bekannten für 
das mir ſtets geſchenkte gütige Vertrauen und Wohlwollen meinen ergebenſten Dank und bitte, mich 
ferner in gutem Andenken zu behalten. Mir wird Goͤrlitz ſtets unvergeßlich ſeyn! 

Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche noch an mich und meine ſel. Frau zu zahlen haben, 
oder noch Forderungen zu haben glauben, ſich bis zum 31. Jan. bei meinem Sohne beim Kaufmann 
Hrn. Sam. Schmidt zu melden. x 

Goͤrlitz, den 23. Jan. 1838. Heinrich Schmidt, Briefträger. 
Für die ehrenvolle Begleitung uufers verſtorbenen Vaters und Schwiegervaters, Herrn Johann 
Ephraim Franz, Schuhmacher⸗Oberälteſten, zu feiner letzten Ruheſtätte, danken biermit verbindlichſt 
22 ; Die Hinterlaffenen 


D 


0 Gelegenpeit nach Algier 


binnen 14 Tagen. Ich nehme hierzu frei dis hin dahin paſſende Waaren aus, Preisliſten, Druck⸗ 
ſach 
ſpaͤ 


en und Briefe zur Beförderung an. Die Ankunft in Marſeille iſt Ende Maͤrz, in Algier 3 Tage 
ter. 5 Michael Schmidt. 


— 


SGroßer Masken Ball 
den 6. Februar im Gaſthauſe zum ſchwarzen Lamm in Löbau. 


5 Für beſte Muſik, auswahlbare Speiſen und Getraͤnke, prompte Bedienung und 
moͤglichſter Billigkeit, wird Unterzeichneter beſorgt ſeyn. . 


Otto Max. Pfennigwerth. 


8 Theater in Goͤrli tz. : 

Donnerſtag, den 25. Jan. Die verhängnißvolle Frühpredigt oder das Verbrechen am Weinberge, 
Schauſpiel in 5 Acten, nedſt einem Vorſpiel, genannt der Vorſatz. Nach einer wahren Geſchichte, 
die ſich im 16ten Jahrhundert in Görlig zugetragen hat, von Otto Bachmann. Als Beneſiz für 
Madame Großmann. — Freitag den 26. noch unbeſtimmt. — Sonntag den 27. Jan. Robert der 
Teufel, Schauſpiel in 5 Akten, nebſt einem Vorspiel, von Charl, Birch⸗Pfeiffer. — Montag den 29. 
Jan. zum Beſchluß: Der Verſchwender, Luſtſpiel mit Geſang in 3 Aeten von Rafmund. Dieſes 
neue hier noch nicht gegebene Stück, kann ich einem reſp. Publikum eee 5 

e ) f uten op. 


Künftigen Sonntag wird Mufit von Abends 6 Uhr an gehalten, wo fuͤr guten Kuchen und an⸗ 
dere Speiſen und Getränke ſorgt und ergebenſt einladen r e Clauder. 
Künftigen Sonnabend wird die Lte Abendünterhaltung dei vollſtimmiger Muſik im geheizten 
Saale gegeben, dazu ladet Unterzeichneter die geehrten Freunde und Goͤnner ergebenſt ein; auch ſind 
Sonntags auf der Eisbahn Pfannkuchen mit Pflaumen, Mohn, Mandeln und Rofinen gefüllt zu ha: 
ben, um guͤtige Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 
—!:. T— . 


„Am Mittwoch Abend, zwiſchen 6 — 8 uhr, find auf dem Wege von Reichenbach nach Görlitz 10 
Stud lackirte Kelbleder, in weißes Papier gerollt; verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe: 
ten ſolche gegen ein Douceur von 1 thlr. 10 for. in dem Bra hofe Nr. 22 am Obermarkte abzugeben. 


Am 5. d. M. hat ſich ein Kettenhund von mittlerer Größe in Schönbrunn zu mir gefunden, 
welchen der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zu: 
ruͤck erhalten kann bei f Gottl. Meinert in Holtendorf. 

— ::———rðrßijijP — — 6 
Ein Thaler Belohnung. . 
Vorigen Sonntag gegen Abend iſt von Moys bis zur Stadt ein corpulenter brauner Spitz, 
männlichen Geſchlechts, mit 4 weißen Klauen, indem ſich derſelbe einen voranfahrenden Schlitten zu: 
gefellt, abhanden gekommen. Der Hund traͤgt ein meſſingnes Halsband mit dem Namen des Eigen⸗ 
tbümers. Wer denſelben auszumitteln vermag, erhält in Nr. 350 unten links obige Belohnung⸗ 


Montags den 22. d. iſt auf dem Wege zwiſchen Rauſchwalde und der weißen Mauer ein in Per⸗ 
len geſtrickter Geldbeutel verloren gegangen; wer denſelben gefunden und in der Dreßlerſchen Buch⸗ 


druckerei abgiebt, erhält ein angemeſſenes Douceur. i ” 


Zu Neicenbac it Freitag, den 19. d. M. ein kleiner weißer Wach elhund männlichen Gefchlechts 
abhanden gekommen, derſelbe Fort auf den Namen Leo und ehr lange herabhaͤngende Ohren. 
Wer uͤber den Aufenthalt deſſelben Nachricht zu geben vermag, erhält zu Reichenbach Nr. 23 1 Rehlr., 
wer denſelben aber lebend uͤberbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. f 


" Auf ber Straße von Schönberg nach Radmeritz iſt am 21. d. M. ein Leſebuch verloren! gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbiges beim Schmiedemſtt. John in Schoͤnberg oder beim 
Ortsrichter Röffel in Radmeritz gegen eine Belohnung des baldigſten abzugeben. 


Won Reichenbach bis Görlitz it ein Paquet gefunden worden ; der ſich hierzu Iegitimirende U, 


genthümer kann ſolches auf der hohen Gaſſe alhier wiedererhalten bei Meiſel. 


| 
Am 9. d. M. find von der Langengaſſe bis zum Gaffhof zum braunen Pirſch 25 Thaler In Tre | 


ſorſcheinen, in einem Dienſtatteſt eingepackt, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, 
felbige Summe gegen ein Douceur von 5 mit, in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Die Schmidtſche Leihbibliothek hat jetzt unter mehreren andern neuen Buͤchern aufge⸗ | 
ellt: j ; >| 
d Nr. 1533. Hiſtoriſche Erinnerungen aus der Zeit der Reſtauration, der Revolution von 1830 und 
den erſten Jahren der Regierung Ludwig Philipp, von der Herzogin von Abbrantes 
1547. Denkwürdigkeiten einer Ariſtokratin, von Fanny Tarnow. = 
1548. Septimiana, Gräfin von Egmact, von Sophie Gay. 17 
1551. Licht und Nacht, von Storch. 
1553. Erinnerungen aus dem Leben einer Kreolin, von der Graͤſin Merlin. 
1554. Chlorinde, von Fanny Tarnow. 
1558. Fahrten eines Muſikanten, von Bechſtein. 
1560. Erinnerungen aus Europa, von Cooper. 
1561. Muth und Geiſtesgegenwart, eine Sammlung merkwuͤrdiger Jagd⸗„Kriegs⸗ und Neifes ` 
fahtten, ſchauerlicher und außerordentlicher Begebenheiten. 
s 1562. Ahnungen aus der Geiſterwelt. 
„1569. Godwie Caſtle, was zweimal verloren ging, und nun wieder erſetzt iſt. 
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In Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


C. L. Matthäy (Baumeiſter in Dresden) e 
Praktiſches Handbuch für Maurer und Steinhauer a 
in allen ihren Verrichtungen, enthaltend die nothwendigſten Lehren zur Kenntniß der Maurermate⸗ 
rialien, der Maurerarbeik und allgemein faßliche Regeln zur Conſtruction bürgerlicher Wohn⸗ und 
Wirihſchaftsgebaͤude, 2 Bände, mit einem Atlas von 40 Quartblättern. Zweite vollig umgearbeitete 

und fehr verm. Aufl. 8. 2 thlr. 222 ſgr. 

„Wenn die Leipz. Literaturzeitung 1831 Nr. 136 ſchon von der erſten Auflage ſagt: „Eine ſolche 
aus ſührliche Belehrung für Maurer muß allen von ihnen willkommen feyn, die ſich über den gemeinen 
Handwerker erheben und ihre Kunſt mit Einſicht treiben wollen. Ueberall it der Verfaſſer gründlich 
verfahren und ſein Buch iſt nicht allein Maurern, ſondern auch Baumeiſtern nützlich und lehrreich. 
Die Zeichnungen ſind deutlich und inſtructiv.“ Wenn dieſes günstige Urtbeil von allen übrigen Kri⸗ 
tikern — z. B. in Becks Repert., im Berl. milit. Wochenblatt 1827 Apr. in der Jen. Lit, 1828 Nr. 57 
unterſchrieben und beflätigt wird, fo verdient diefe te Aufl. bei ihrem Reichthum an zweckmaͤßigen 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen dieſes Lob in weit höherm Grade. Die Zahl der Druckbogen hat ſich 
von 36 auf 40 und die Kupferkafeln von 38 auf 40 vermehrt, ohne daß der alte Preis erhoͤhet 
worden iſt. 


iſt zu haben: 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhlerfchen Buchhandlung.) 


